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Nest der Kolbenente, Netta rufina (p.rr.r.)
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Beobachtungen über die Kolbenente (Netta rufina, Pmtts
auf dem Untersee.

: von 11 .rii;T'i';;rsteckborn

Am B. August 1921 besuchte ich zum rerrstetlnral clas präch-
tige Verlarrdungsgebiet zlvischen Erlnatingeu unct Gotttieben arn
Untersee. Der Rhein fliesst dort von Konstanz her in den Unter-
see, behäll aber'.Ì¡is Ermatiirgen sein Bett bei,.so dass rnan, wenn
malr mit tlem Bo:te lorn Schrveizerufer bei îriboldingen hinüberjns 'W,ollmating'erriecl auf deutsches Land ,steuelt,."iiber zwei
tiefe Rinnen fährt, die durch die blaugrüne X'arbe des W-assers
und die starke Strömung jedermarin auffallen, Daneben ist nie-
drigeres Wa:ser,, dessen Stand je nâch Jalu'eszeit uud Wilter-
ung stark ändert. E': kommt oft vor, dass gen'isse Stellen tricht
einmaì für Ruderboobe befahrbar sind, entwecler weil das Wasser
nur wenige cm, tief ist oder md;chtige Schlammwjesren aus Arm-
leuchtergewächsen und Laichlc'äuterlr das Vorrvärlskommen vcr-
unmöglichen. Viele l{ekt,aren Streuelandes dehnen sich an den
Ufe.rri aus urrd glo.'ise Schilfsäume 61eu'älrren clcn W'asserhühneln
und Haubentauchern, den Dnten und Rohrvögeln Schutz und
Obdach. Da,s niedrige W-asser ermöglicht vielen Vogelarten
gründeìnd uud tauchend ihrer Na,hrung nachzugehen, un.d ,Lt)

den Zvg'zeiten, insbesondere irn Herbst habe ich tausende von
Vögeìl auf den freien W'asserflächen ver$-eilen sehen, ehe eine
erl;armungslose Jagd alles verscheuclrt und r'ersprengt. So lrar
os ì<ein lV'under, dass ich vorr meinem ersten r\usfluge entzüclcü
war, insbesondere weil iclr einen treffìichen X'ührer gef unden
hatte, d,er d,en See und seine Bewohuer gena,u l<annte, IIer.rn
X'ischerei¿iuf':eher Rrer in Ei'matilgen. In freulrdlichster Weise
Teigtc er m'-r sein Gebiet und gab mir auf meinc vielen tr'ragen
nacir der glfiederten Welt aus seinen langen und guten Beob-
a,chtungen die beste A tiskunft.
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eltenwclllchel, detreu sie in Grösse rlncl Ir'ai,Lrc-g'leichon, ivichtig,.
wil' suchten eifrig naclì clen Nestcrn ¿un ulel unil ¿luf cleiii
rranclo, denn Lrnser Führer berrichtcte, er hätte ¿r,n rlen betlof -

fencleir Stellen stets clicr Wcìl-rclien, y iirs
\Vassel gehen sehen. Leicler r\¡ar Es
it.ät'c l'ohl l¡esser gewesen, ich u'äre bet
clas Geiälde rvar mir noch zu L¡'em her.
Wasscrstancl. Auch am 22. ,f r,riri laucl ich nichts. Nur zn,ei
Àtlâuncirel beobachtcte ich atì den ¿rlten Pläizeir. tr,Ieine I3ibte,
tnit' eil ,Innges odel cinen alton \/ogcl znzuschickcn, u.cnn rvicclc:r'
solch e gescltosseir n'tilclen, k,olnbe niclit crÏiillt \r'ci'den. So
tutusstc 192i1 clie Ì,ösung' brirrg'eir.

r\ uch in diesem Fltihjahi' 1923 n'alen l'ccht viele l(olbcir-
enterr zur seheu. Ich beobachtete am 6. r\pril u.olLl I ()0 Stück.
lls \\¡alen abei'noch so viele atrclele seltelc Ilntcn¿llten \/,1t.-
hairclen, class vcrmutlich auch ltei cleir,,Iìisntctenteri" I)urch-
wardercl r\raren. Leid,ei' setzte irir ùIai clie langc lìeg'enzcit cirr,
so class ich i:rst ain 14. Juni 1923 nach Ncsterir suchen lionrite-
Flerr Rr¡r $rAl u.iedelum so l'r'ouncl,lich, inir. artt clcutschen Ufer.
strch en z,Lr helf en. Ich ;sah viele sehr. schöne il{ütrnchel, abel
r'r-'euig'c Wcibcheli. Uines sch$'attrnt get,aclc \rot' nril iÀLls clenr
Schilf helans, al,'s icli ilas Iloot Jang¡'sam voÌl Clottlieben lioin-
rnenil clcnr Sa,um entlang treiben Iies;. ì{atär.lich îlog ilr,.t' Vogcl
entsetz'¡ auf. Ich liabe leiclei.ilabei nie eiuelt lìull gchör"t, u'ic
0s Stockenter etlv¿r, tlln" I/angs¿lin si;achen u'ir. iri'r Schilf helunl;
u'il fanclen alles rnög1iche, lLtr lçeine l(olbenenteiinestct'. D¿;r,

cntledigtc ich lnich der I(lcicler, stieg. ins V¿r,si.¡ci., nnd fing' an,
cirreri schilfsaum urrr den :rtrrlern a].rznsucherr, rch ìraffic gðr.aclo
rleu letzteir, besonclels ilichten Bestand in Arbeit, als ich in cloin
iibcr mannshoheri Schiìf eine Ente aufÌliegeil hörte. Herr Rrnr
lief rnil' rrorn Boot iùus zu, es sei cin I(olbencntonlveibchen ge-
,1vesel. ich drang noch l,iefer ins ßohr ein an rlelrrcrcn IÌauben-
t¿lncheruester vot'übt¡t' uircl stancl plötzlicli r.ol eiucru unbeclechben
0ntennest nit 13 lJieln. sie fiihlten sich lciihl ¿ru ich scirross
clalaus, u'ic aus clet' la1,sache, dass kein Fl¿lnm cl:rliit n'ar., das$
sÍc noch unbcJl'ätct seieir; dic rJnten luplen sich die rr'Ianm-
lccleln, ivie ich unzähligernale beobachtct hattc, crst ;lns, rvuirr
sie br'üterr l'oìleir, aL¡o rlio Geleg'e vollzâhlig sincl. Itr,eilich l'al
cs daun ilcrkrvülclig', clarss ich ofleilbar clie '- -+e \.orìì ìrrisiplatz
at,ufgesclieucht hattc. Herl' Rrsr clzählto iÌLrci ,,c" l,Iäüncheir sei
litehlclenalc t'äÌu'encl nrr,rines ¿h.beitelrs (-Lìicr rnessen nncl ,photo-glaphielen) tibci'das Schilf hirrgeflogeir, \\¡¿ts ich nicht lchen
lioulte.

'It'otz ailcrl \\/ar ich g',ùttz uncl g¿ìt, nicht iiber.zcugt, eirrjiolbereirtenncst entcleckt zn habcn. x4ir schieLrcn clie lìier, clirr
schs'ach gelblich gläirztcn, r,on lnairchcn Stockenteireiern ì<auiir
unl'ei'sch ci,rlbar'. solchc hatte icli cirt g'enug im lìiccle anT-
gef ulcLeir. ..\ nr:ll die Dirn¿lsse ga,ben heiien arhaltspr-rnkt; siir
entsplzlchen clcrr rnittleren ivar¡sen del Stockenbencici' rvic fol-
geude Gcg eutilterstelluug zt_.ig t :

Dabei erzälilte el mir von ciner selteneu llnte, cler ,,Bisrnet-
ente", die seit einigen Jahren hiet l¡rüte. Wir- gaben ltirs beicl e

alle NIühc herauszr-rbritrgctr, rvie clas lier ,,iir cleil Bächcl:n" 8'e-
nannb rvercle. Ich beschrieb alle Entenarten, die inöglieherrveise
hier br'üten Ì<önnten und walr geneigt, die lafelenten unter'
cliesem Lokaìnamen zLr r,erstehen; abel diese l<alrnte Herr Rr¡r
als ,,Rotmoor". Er belichtete mìr, dass am 6. ,'\ugust ¿l,us einer
Bt'r-rtf amilie vom Schrvcizcrr-rf er ein Junges gescirossen lt'otclelr
sei; dasselbe rvar leider schon gebra,ten tiird gegessen, und so

blieb mir die Sache unklat' bis zum Früìrjahr 1922.
Am 6. April 1922 besuchte ich ctas Seebecken llei llrma-

tingen zum zweitenmale. Unier vieleu allcleri-I Vögeid schauliel -

ler sich auf den leichten OstrvinclVellen wohl 50 l(olbenenten'
clie ich zLrm erstentlal iir Fi'eiheit sah. I'rächtig stach bei
clen rVännclie ttbe von rl I(cPf -

seitetL ab; di t bilctcte Gegen-
satz ztt den g ten und R ogar der:
lote Schnabel Ifaken rv rlienncn.
J a, clern

rvir di e
¡\uf

Di'.

niclitet \\¡orden bis auf clie drei Eier, rvelche voìl Herrrt Pt''l[essor
Ilr. L,rutnnuoRN an Prof. Dr. ANrox Rnt0nnxo\v zum Bestimmen ge-

sandt $'ut.tl'etÌ und nach N,Iuseumsstiicken als Koll¡enenteneier
bestimmt wnrclen'n). I-Iievoir rvusste ich l'ie gesagt clam¿ls tloch
nicht-q uncl cl¿ts \\/ar- g'atìz gut; ich rvtlrde daclurch eher angeregt,
den siclreren ì{achryeis tles Brütetls dci' Kolbenente zn erbrirlgen.

Àm l8. t\¡Iai 1922 fr-rhlen mciu llreulrrl, Ilelr tr'nr,rx, Herr
Rrnr uncl ich aus, Lltn l(olJ:e¡eiLteirneste¡ zu sucheit. Es ¡'¿ìr' ein
prächti,gei' TaB' gut 1tt \l
ilrei Paare dies r-rür bei Gottl
noch sleben ,,e vertnnteten,
chen derselben u'cnigstons

als Brutvogel cles Bodcnsees von R. L,tuL'tlLl¡lotlx. 1V:.
hancllu Gesellschafl Rayern, Heft 1, \Y - -Siehe-atrcb Prof. Dr'
H. Z* ericlit aus \\¡tiitterrberg ttud rletrl l¡ad Botlenseegebiel*,

"O. 
B. 1c1 (Juli 1921).
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NIal könnte âlso höcirstens die iìiel an der gl'össel'er Diclce
(2 mm) erkennon. Dies fiel lììir et\\¡aij a,uf; doch hâtte ich rrichi
sageu liöniten, ich hättc nie solche stochentenei er geseht:rr.

Ant meisten wiclì das r\est im Sbanclort utld dei' ll¿uart
von clemjenig'en unsrer gewöhnlichen wildente ab. Jìs stancl im
diclriesten sðtriite und 2¡-30 cm. tiefer im \vasser. r\1leldin3's
war clet'See im Sbeigen begriffen; aber es war doch so gebaut,
class es auf nicclei.gebrocheñerr Schilfhalmen autgetärmt rval l:is
n,ohl 20 cm. 'tiber die Wass,eroberfláche. Ànch bestancl es aus

clie NIulcIe ausscharren l<onnte, dic in der Regel gar nicht aus-
gebaut rvìrcl. Wct'd'en FIalme ver\\'ell'.let, so legen sie clicsclben
ais l(rarz rulcl um die \'Iulde.

Uut ganz sicher ztt sein, Lrahm ich lünf Eier rnit, die iclt
von eiuei I{ellne attsbi'titeu lassen u'oll te; da sie unbebt'ätet
1\'Aren, nochtc es \\¡ellig schaclen. Ich tat g'ut claran-,. rlenti als
ich aiir 21. Juni clas Nést u'ied,el aufsnclrtc, \\¡arell clie übrigen
ach cirt totes, halìlvci'faultcs l(oll¡enerrtlein Jag

clar ostlirztttlg und Drstauncll zugleich seLzte'

Wa gcn ? Wic kail das tote Entleiu hieher;
die ñbebrütet ? Eischalenresbc fand ich lieine;
,doch \\ralr leichi erkcnntlich, class cl.as ì{est all¡ Ruheplatz, be-

nätzt wurcle. Icli sah uncl failcl leider keine andcln Nestol' cliesei'
Art mehr; ctliche I'aaLe lionnte jch noch beobachtcn. Ðas \\r¿ì,ret1

8ó

sprangen zu.ei Eier urrter ihr, aucli ein clrittes, clas ich i:is zunr
I'el,zte¡ Tage unter ihr, liess, hatbe clieses Schiksal. ì{nl t¡itcs
l¡lieb unversehrt. Am 10. Juli hörte ich das,Iung'e im lli ltiepen
uncl freute mich ungemein aul den foìgenden Tag, 'vvo r:s \l'ohl
ausschìüpfen welde'F). Wel aber beschreibt nteine Bestr-ir.znrrg.,
als ictr uin X{ittag am 11. JuIi zu meiner Herrne ì<onrure, sie
aufhebe uncl nnr noch das verlaulte tri fincle, abel kein .hrng.cs
m'ehl ttncl lccine Eischalen. Ich sucltte und sucltte, clernn es
musste cloch ilgenclu'o sein. Eücllich entd,echte icli es hintel cinel
Obsthürclc c.uì clen Fuss derselJ:en angeschmieg't und tvol[te es
fassen. Abcl inr Hui l.ar das l<leine Ding auderswo uncl l'ennte
helnrn, class jch rneinen Augen nicht trauen rvolltc. lclt gab
es del l{cnne zuläck, clie abel clas laut piepende Eirtlcin nr:r,
pickte, uncl so setzte ich es in lleinen Aufzuchtlcäfig, wo es
wie besessen herumrannte, bis es schlicsslich clie w*asserflasche
fand und forbwährend schrill piepend claruntcr- r'eLschn-ancl. Die-
selbe Lebhaftigkeit behundete es bei Herrn Plüp. Zor,r,rr<olnn in
St. Gaìlen, dem es zu allem iroch entwischte unrl beinahe voìlt
Hr-rncl gefressen r'vorden wäLe, unil auch Helrtr Lurz, Präp. fiel
die Lebhaftigkeit des Tierchens auf.

Schon hierdurch r-rnterschied es sich von Sûockentenju
clie zr,var auch lebhaf te uncl mnntere lierchen sirrcl, abei'
derart heftiges 'Iemperament haben. Aber cla rvar sowieso heine,
Verwechslung möglich. Augenblicklich fälli dein Beschauer die
hellere Grundfärbung auf und die g'eringere Fleckung. llie [Jnter'-
seite bis zvr I(ehle uncl clie Flecken sind gelblichweiss; der
Rückerr isb olivengraugrünlich und ebenso dìe Seiten uncl die
I(opfplatte. Die l(opfseiten sind gelb, ein feinet-, dnnhLer Strich,
der die Farbe des RücÌ<engefieders hat, geht durch clie Augen-
gegend. Die X'lecl<en sirrd in zsvei Reihen ang'eordnet, je ein
X'leck hinter den Flügeln und noch zwei Flecketr links uncl rechts
d,es Bürzels. Die Augen sind gläuzend schv¿-¿rz. Der Schnabel
i,st oben schwär'zÌich-t'ioÌctt, \/orn rosenrot mit gelbem llizahn.
Der Unterschnabel ist völlig rosenr.ot, hinten violeitlich. Die
X'üsse haben \rorn scht'varze l(anten und ebenso die ZeI-Len,
welche von den gelblichen Säumen der schrvarzen Schwimmhäute
eingefasst sind. Gegen clas FersengelenÌ< ist der, I.,auf oben gclb-
!ich, die ganze Rückseite schrvarz. Das Körpergervicirt betrug
31 gr. (Stockentlein dr:rchschnittUch 3  gr.).

Leider verreiste ich am 13. Juli in clie lleri,en, sodass ich
die Aufzucht nicht unternehmen konnte. Auch Ilerr ZorttnorìER
ïantl hielär keine Zeit, so rvurde das Tierchen ausgestopft. Es
ist ja als Belegexempiar auch wertvoll, aber viel - lnehr F',eiz
h¿itte uns natürlich die Aufzucht geboten. Hoffenttich gelingt
cs 1Ð24 t

I(ollrenettte
5ó,0 mrn \ 40,8 rnLr

Stocliente:
1. Mittelwert eines Geleges lrit l<leinen

Eiern (26, V. 1919) : 5b,5 ìnm X
40,4 n'rm.

2. Mittelwert eines Geleges mil grossen
Eiern (2. VI 1911) : 60,4 mm X
39,8 mn'r.

3. Mittel r,on 63 Eier¡ : 56,9 mm \
40,0 rrtn,
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liein

'r') Br'ütezeii aìso J4. vI tris 10. vlr : 16 Ju.i- rnd 10 Juliragc =,, 26'l'agc,


